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Oyachtversolgnng der kirchen be-
schach ausgeheysse deß kaistrs V&'
lcriani.dernach seine angenommen

kcyserchumb vonNerone der achtend verfol"
ger.allemhalben verschafft die cristmzepeyni-
gen vn die dieabgörternieanbettenwölcm ze

rödrcnivnwiewol eranfencklich dieHeyligen
g-ttes geachtetward er doch darnach durch
einkfchwartzkiinsterod keyerzü Verachtung
descristenltchenglanbens also verkeret das er
diseLfolgug über deß granjamkeitt vF robug
avßgSttes vrceilß welkniewenig schedlich ge
rvest ist.dan vnlangdarnach stunden die teilt-
scheuaussvn zohenmit feintlichemgemütbiss
geirRauenna vnd verwüsteten vnd verhcer-
ttnallcding.
Liprianus ^-vIprianus der Höchen

V^farn lerer der kirche vn
bistbosszüLarrhagoward
avss beucche Valcriani dess
keistrsnach langem ellcnnd
vonGalerio tNarimodem

I
rattgeben einen gar harten
man»r.am.xxilts>ragdesmo

^ narsSeptembriemirrenc-_ Haubrunge gemartert vnnd
man sagt dasMit im in der selbenstargelitten
haben £restenti»sVictorRosula vttnd Ge
neralis.£;ä erstwas£iprianus ein heidnisch
mau füttressenlicher sinnreichigkeitmitvilgu
tm künstenwolgezieretvnnd anfengklich lerer
erdie knnstder zierred damach kame eranß ra
te desPriesters£ecilßzumcristenlichenglaube
vnndgaballe ftinegüterdelr armenvK ward
ersteinPriestervndamach einbischosszuLar
rhago gemachettdastlbst erdanmit lereHma
nangvnd schriffcender kirchen cristivil nutz
schaffet.Sein hochbcrümbts lebenvnd mar
terhatponcius ein bricster desselbenLipriani
vn einmirgeferk seine ellmds in eim buchebe-
schriben. Das hawbc dis manrers Lipriani
Win in der keyserlichen reichstatNnrmberg
in sankLaurentzm kirchenmitgroffer ere enc-
chaltemerhatvil bücher vnd sundlich von ey-
nigkeit der kirchengeschribcn.vnwasmit der
römischen kirchen dermainungdas diewider

kerenden kazer nirwidemmb gceanffr sirnder
allainmit austegnng derHand zu gnaden ge-
nomrn werde»» sslre»».
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vnd zugewcinster (iwward
zuRom in gegewürrigkeyk
Dech oderGalreninachvil
»Übung der tugenr.vnd noch
MergeschlachttSpeinigug

deskerckers.darin er ey-
NMplindenerlküchtet.vndyppolirnm raüssee
mirstraichmpleyzenm vnnd fcorpionen- dye
schätz der kirchen anyeigen geschlagen vnnd
zuletst in der nacht von valcrio vnd Decio de
göttcnr zcopssm»angernütttvn sprach,mein
nachthat nichtz sursters oderwnckels. sunder
alleding scheinen im lrcchr.Lrwardnach har¬
tem schlag desmunds am-xrag deß LNonarz
augnstianffeim eyßnin rostob glücude koln
graujänrlich geprenner vn hatgor dancksage
de diematter starckmütigklich verbracht yp<»
lituemltsambt Justins haben den gepreßten
leichnabegrabenaLtlich sagen diser Laurenci-
üs sey eins heryogen voHisoania sun gcweße
dender teüfel anss derwiegen in eine wald ver
trüge den her derheylig Grxeosals crin hysp«
nimpredigetvndereine lorpcrbawm anssgöc-
licher schiekunggefundenvn innach dem sel¬
ben pawm Laurencium genenec vnmir gros¬
sem fleiss zenermvnzelerncn befolhcn.dcn her
erdarnachmitsambtVincmrio gen rom gefä
ret vn einen crydiacs« auß im gemachet.

Gabelliueeinkeyer
'Abellius was eyn
kctzervondemdye

_ „ Gabellianische ke
yer im namenhabe.die hiel
tenvnd sprachen das allein
lein einigeperson desvatters
vNd des sunovnd dcsshcyli-

! gm geystwrr.Dist ketzerey__ ^ ' was vol lastrunge in gorde
vater vnd in cristum-dcn laugncrm (y einesnn
deshöchsten vatkerk jein.dauon entstündevil
zwirrachtigkeyrvnnd ergcrnvs in den kirchen
pcsnidergairgsvn auffgangs.aber er istauch
zü letst degöclichegerichtnit entwiche, sundee
schnödigkiichvn schctttlich gestorben.
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